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Telegramme
Breslan 22 August In der Umgegend von Ohlau

wüthete gestern ein orkanartiger Sturm Eine Windhose
warf Nachmittag um 6 Uhr in Ohlau beide Kuppeln der
evangelischen Kirche auf den Marktplatz herunter glücklicher
weise ist Niemand verletzt Die Verwüstungen an Häusern
Bäumen und Zäunen sind ungeheure Die Telegraphen
leitungen sind unterbrochen

Wien 22 August Das Fremdenblatt erklärt
gegenüber dem Bukarester Romanul derselbe möge doch
die österreichisch ungarischen Blätter näher bezeichnen von
welchen mit dem Bewußtsein die Unwahrheit zu sagen
Rumänien angegriffen werde Der Romanul würde
besser thun gegen die rumänische Hetzpresse Front zu
machen die seit Monaten die Gemüther gegen Oesterreich
Ungarn aufzuregen suche und noch jüngst als ein Mitglied
des österreichischen Kaiserhauses den König von Rumänien
besucht jeden Rumänen für ehrlos erklärt habe der dem
fremden Prinzen die Hand reichen würde

Trieft 22 August Der Llohddampfer Saturno
ist heute früh mit der ostindisch chinesischen Ueberlaudpost
aus Alexandrien hier eingetroffen

Petersburg 22 August Das schöne Palais Orianda
des Großfürsten Konstantin wurde durch ein am 17 August
im Bodenraum entstandenes Feuer das bis zum Morgen
des folgenden Tages wüthete eingeäschert Pnvatmeldungen
geben als Ursache der Feuersbrunst einen geborstenen Schorn
stein an

Paris 22 August Bis jetzt sind 512 Wahlresultate
bekannt Die gewählten Deputirten werden von dem Mi
nisterium des Innern klassisizirt wie folgt Republikaner
der Linken oder der republikanischen Union 340 klerikale
Royalisten 40 Bonapartisten 38 äußerste Anke 36 Jn
transigenten 3 Stichwahlen sind 55 erforderlich Die Wahl
Gambetta s in dem 2 Wahlbezirke von Belleville wird an
gefochten da die für denselben abgegebenen Stimmen nicht
ausreichend sein dürften um die legale Majorität der Ab
stimmenden zu bilden

London 22 August Dem amerikanischen Gesandten
Lowell ist eine Depesche des Staatssekretärs des Aus
wärtigen Blaine zugegangen nach welcher wenig Hoffnung
vorhanden ist den Präsidenten Garfield am Leben zu
erhalten

Madrid 21 August Von 20 000 hiesigen Wahl
berechtigten haben an den Kammerwahlen circa 6500 theil
genommen hier sind 6 Ministerielle gewählt darunter Po
sada de Herrera Angulo Cauovas Romero de Robledo
In den Provinzen erhielt die Regierung eine große
Majorität

Lissabon 21 August Von den 147 bis jetzt bekann

ten Kammerwahlen kommen etwa 20 auf die Opposition
überall herrscht vollständige Ruhe

Kairo 22 August Nach hier eingegangenen Nach
richten ist es in Sudan in Folge des Auftretens eines fal
schen Propheten zu Ruhestörungen gekommen bei denen
120 egyptische Soldaten ums Leben kamen Das Wasser
des Nils ist im Steigen begriffen

Washington 22 August Das heute früh 8 Uhr
30 Minuten veröffentlichte Bulletin lautet Der Präsident
Garfield hat seit gestern Abend kein Erbrechen mehr gehabt
Heute früh nahm derselbe auf sein Verlangen etwas flüssige
Nahrung zu sich Das Allgemeinbefinden ist heute früh
ermnthigender als es gestern war

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 22 August Das Reichsgesundheitsamt wird
wie verlautet nach Erledigung der Arbeiten für die Aus
führung des Nahrungsmittelgesetzes folgende Themata für
eine gesetzliche Regelung iu s Auge fassen Schutz der Irren
Gesundheitsschutz der Kinder und Fabrikarbeiter Schutzvor
kehrungen gegen Ansteckungskrankheiten M Z

Ueber die parlamentarische Kampagne für Herbst
und Winter verbreitet sich jetzt nach der Abreise des Fürsten
Bismarck einiges Licht Zunächst erscheint es unzweifelhaft
daß der Reichstag im Monat November einberufen wird
die Session des Landtags wird also im Widerspruche mit
anderen Meldungen der letzten Zeit erst Mitte Januar be
ginnen Was das Material für die Herbstsession des
Reichstages anlangt so dürfte sich dasselbe zunächst haupt
sächlich auf drei Gegenstände beschränken nämlich den Etat
die Vorlage wegen des Reichsantheils an den Kosten des
Hamburger Zollanschlusses und wahrscheinlich den von dieser
Stelle aus schon im Juni augekündigten Entwurf über den
Gewerbebetrieb im Umherziehen Die Arbeiter Versicherung
sowohl in der beschränkten Form wie sie dem Reichstage
m Frühjahre vorlag als in der weiter beabsichtigten Aus
dehnung auf Invalidität und Alter werden sicherem Ver
nehmen nach erst in einer späteren Session erscheinen da
vor dem Eintreffen und der Sichtung der angeordneten
Unfallstatistik im Monat Dezember eine Fertigstellung der
Entwürfe nicht möglich ist obgleich die Vorarbeiten im
Reichsamt des Innern rüstig gefördert werden Für die
Thatsache daß der Landtag seine Arbeiten erst an dem
verfassungsmäßig äußersten Termine im Monat Januar
beginnt spricht auch der Umstand daß die Arbeiten für den
Staatshaushalt sich noch in starkem Rückstände gegen frühere
Jahre befinden Eine weitere Unterstützung erfährt diese
Angabe dadurch daß der Finanzminister an den vertrau

lichen Besprechungen der Staatsminister in der vorigen
Woche nicht theilgenommen hat und seinen Urlaub bis in
den September hinein ausdehnt B T

Ganz allgemein wird berichtet daß Fürst Bismarck
bis zum Januar Urlaub genommen habe und auch so lange
auf seinem Landbesitze bleiben werde

In Angelegenheit der Schiffsbeschlagnahme wird
der Tribüne aus Kiel telegraphirt Herr Howaldt hatte
am Sonnabend den 20 d Mts eine längere Audienz
beim Minister des Innern Herr v Puttkamer ließ sich
die ganze Angelegenheit vortragen zeigte sich sehr entgegen
kommend behielt sich jedoch seine Entscheidung bis zum
Eingange des Berichts der schleswiger Regierung vor
Dieser Bericht ist wie Herrn Howaldt eröffnet worden
mit seiner Beschwerdeschrift am 19 d Mts nach Berlin
abgegangen

Der Thüringischen Eisenbahn Gesellschaft sind für
die Abtretung ihres Unternehmens an den Staat nach Maß
gabe eines beigefügten den früheren gleichartigen Verträgen
sich im Wesentlichen anschließenden Vertragsentwurfes fol
gende Abfindungen angeboten worden

1 den Stammaktien IM eine feste jährliche Rente
von 8 /z Prozent nebst einer baaren Zuzahlung von 5
pro Aklie s 300 der Umtausch der Aktien gegen eine
dem genannten Zinssatze entsprechende Anzahl vierprozentigen
Staatsschuldverschreibungen ist auf den 1 April 1885 be
stimmt

2 den Stammaktien I itt L Ser H Gotha Leine
felder Aktien eine feste jährliche Rente von 4 Prozent so
wie vom 1 Oktober 1882 ab der Umtausch ihrer Aktien
gegen eine dem Nominalbetrage der Aktien entsprechende
Anzahl von vierprozentigen Staatsschuldverschreibungen nebst
einer baaren Zuzahlung von 2 50 H pro Aktie

3 den Stammaktien I itt L Gera Eichichter Aktien
der vom 1 Oktober 1882 ab zu bewirkende Umtausch ihrer
Aktien gegen vierprozentige Staatsschuldverschreibungen im
Verhältnisse von 8 9 so daß also für je acht Aktien
3 300 Staatsschnldverschreibungcn zum Nominalbeträge
von 2700 gewährt werden auch die Inhaber dieser
Aktien erhalten bei dem Umtausche eine baare Zuzahlung

von 2 50 für jede Aktie
Eine Erhöhung dieser Offerte wird als ausgeschlossen

bezeichnet

Es ist den königlichen Eisenbahn Direktionen wie
derholt und zuletzt mittels Erlasfes vom 2 August 1879
zur Pflicht gemacht worden die Vorschrift des 17 Absatz 1
des Betriebsreglements nach welcher bei Ankunft des Zuges
auf einer Station der Name derselben die Dauer des für
sie bestimmten Aufenthaltes sowie der etwa stattfindende
Wagenwechsel ausgerufen werden sollen den betreffenden

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Eamilla schlug die Hände zusammen Großer Gott
Ina so warst du sonst nicht kommt das weil du ver
heirathet bist

Ein leichtes Roth flog rasch über Ina s Wangen der
naiven Forscherin gegenüber griff sie indessen zu einem
Scherz

Wer nur heitere Stunden leben will darf überhaupt
nicht heirathen Eamilla das magst du dir für die
eigene Zukunft merken

O ich, rief Eamilla ich werde nicht heirathen
darauf kannst du dich fest verlassen Ina Es müßte denn
sein, fügte sie rasch genug einlenkend hinzu daß ich einen
Mann fände der ganz und gar mein Ideal wäre

Dein Ideal sagte Ina mit einem leichten Lächeln
und was müßte er zu diesem Zwecke thuu

Ei nun natürlich müßte er vor Allem Rücksichten
für meine Wünsche haben mir alles Unangenehme aus
dem Wege räumen nur auf mein Glück meine Freude
bedacht sein Sag selbst ob das nicht nöthig wäre damit
ich auch ein Gleiches für ihn thäte

Ina zuckte die Achseln Frage mich darum nicht
Eamilla Von alle dem was du von einem Manne for
dern willst verlangte ich nichts Ich war zufrieden daß
ich mein Tbun und Treiben selbst bestimmen durfte und
daß ich Wilfen nicht auf den Wegen die das Leben und
seine Stellung ihm wiesen zu hindern brauchte

Der etwas stolze Ton in welchem Ina gesprochen
hatte brachte eine gewisse Verwunderung über das junge
Mädchen so daß die beredten Lippen für eine kurze Weile
verstummten Bald jedoch sprachen dieselben weiter Ich
habe es mir überlegt Ina und ich finde es selbst es ist
das Beste sich in einer gewissen Entfernung von Alexander
zu halten

Wie du Eamilla fragte Ina überrascht Ich
dächte doch du hättest deinen Vetter gern

Aber doch nur bis zu einem bestimmten Grade

versetzte die Kleine Seine Frau zum Beispiel hätte ich
nicht werden können nie

Und warum nicht fragte Ina mit halbem Lächeln
Wegen seiner Grundsätze Weißt du was ich ihn

einmal sagen hörte Es gäbe keine größere Beleidigung
für ihn als wenn man ihn in irgend einem Stück hinter
ginge und es könnte sein daß er das selbst den liebsten
Menschen nicht verzeihen würde Dich freilich braucht so
etwas nicht zu kümmern denn du nimmst es ja übertrieben
genau mit jedem Wort aber sag selbst ob es nicht hart
und ungerecht ist jemand so zu verurtheileu

Eine plötzliche Blässe hatte die Wangen der jungen
Frau überzogen Ich weiß das nicht Eamilla sagte sie
mit eigenthümlich kaltem Ton

Wie, rief Eamilla du willst nicht einmal deine
Meinung sagen

Nein, sagte Ina es geziemt mir nicht über mei
nen Mann zu Gericht zu sitzen Eins aber magst du
hören Eamilla wir dürfen leichter hoffen bei Gott Ver
gebung für unsere Sünden zu finden als bei einem Manne
Vergessen für eine einzige Kränkung dessen was er seine
Ehre nennt

Aber ist es nicht thöricht, fuhr sie nach einer mo
mentanen Pause mit erzwungenem Lachen fort daß wir
so miteinander reden Ich bin überhaupt des Gesprächs
müde mich verlangt nach einem frischen Athemzuge

Dabei griff sie nach ihrem Hut zum Zeichen daß sie
ins Freie wolle

Eamilla war rasch ausgesprungen Du hast Recht
laß uns hinaus Ina Was ließe sich bei dem herrlichen
Wetter Besseres thun als draußen zu schlendern

Ueber das Gesicht Ina s zog wieder ein Lächeln Zu
schlendern war nicht meine Absicht Eamilla zwecklose
Wege liebe ich überhaupt nicht ich wollte nach den
Arbeiten im Forst sehen magst du mich begleiten

Gewiß es giebt eine Abwechselung rief die Kleine
Der unwillkürliche Ausruf lenkte Ina s Blicke auf

ihre Begleiterin Armes Kind, sagte sie mitleidig du
findest es nicht so schön auf Berkow wie du dir gedacht
hattest gesteh es nur

O doch doch, vertheidigte sich aber das junge Mäd

chen eifrig ich entbehre nichts bei dir nun ja nun
ein wenig mehr Unterhaltung wird ja mit Alexander kom
men und du meinst doch daß er nicht mehr ausbleiben
wird Eins nur wundert mich Ina daß du selbst hier
so gern bist nach einem Winter in Petersburg Und
gar daß du das Schalren und Walten so verstehst Der
Inspektor sagte neulich alles was du anordnetest sei gut
und vor deiner Einsicht müsse jeder Respekt haben

Ich war in meiner Jugend vielfach auf dem Lande,
erklärte die junge Frau einfach da lernte sich manches
von früh auf und dann überflüssig und müßig mag
man auf keinem Posten sein und so bekenne ich auch mei
nen Ehrgeiz daß Wilsen sein Gut wohl verwaltet finden
soll wenn er es wiedersieht

Eamillas Hoffnung daß ihr der Spaziergang zu einem
angenehmen Zeitvertreib werden könne war nicht ganz un
berechtigt denn in der That durste es lohnen das berko
wer Gebiet zu durchwandern das Terrain bot nämlich die
vielfachste Abwechselung von ebenem und gewelltem Boden
von Forst Wiesen und Ackerland während ein Theil des
selben sogar einen entschieden pittoresken Charakter trug
indem er steiniger Natur war von der z B ein beträcht
licher augenblicklich allerdings aufgegebener Schieferbruch
Zeugniß ablegte

Die heitere Stimmung der Dame fand daher ihre
vollste Nahrung als sie an Inas Seite ihre Schritte bald
hierhin bald dorthin lenken durfte und es störte sie dabei
keineswegs daß diese sich nicht immer einem Gespräch zu
gänglich zeigte und es nicht verhehlte daß ihr Hauptinteresse

dem Stand der Arbeiten zugewandt war Während die
Freundin sich fragend oder auftraggebend bei den verschie
denen Gruppen der Beschäftigten aufhielt schuf sie ihre
eigene Unterhaltung indem sie bald in Inas Nähe Blumen
sammelte die sich gerade bietenden Aussichten studirte
oder auch vom Wege abschweifte um auf freie Hand hin
Entdeckungen zu machen

Nicht ungern knüpfte sie dabei auch Zwiesprache mit
dem einen oder andern der Arbeiter an und wie es denn
ihrer munteren Weise leicht gelang die Leute zum Reden

nster



Dienststellen einzuschärfen die Beachtung dieser Vorschrift
sorgfältig zu überwachen und Zuwiderhandlungen nachdrück
lich zu bestrafen Neuerdings eingelaufene Klagen über
mehrfache Nichtbeachtung jener Vorschrift haben den Mini
ster der öffentlichen Arbeiten bestimmt die königlichen Eisen
bahn Direktionen zum Bericht darüber aufzufordern was
zur wirksamen Durchführung derselben veranlaßt worden ist

Das bereits kurz erwähnte Dementi betreffend die
Gerüchte einer beabsichtigten Erhebung des Großherzogthums
Baden zu einem Königreich in der Karlsr Ztg lautet
nach diesem Blatte wörtlich wie folgt

Karlsruhe den 20 August Die angeblich beab
sichtigte Erhebung des Großherzogthums Baden zu einem
Königreich wird in der deutschen und auswärtigen Presse mit
solcher Ausdauer als eine wirklich bestehende Frage be
sprochen daß die großherzogliche Regierung sich verpflichtet
hält der weiteren Behandlung dieser Angelegenheit in den
öffentlichen Blättern mit der bestimmten Versicherung ent
gegen zu treten daß solche Absichten weder geschäftlich noch
persönlich von irgend einer Seite zur Sprache gebracht wur
den aber auch den Wünschen und Ueberzeugungen des Lan
desherrn und seiner Regierung durchaus zuwider sind Die
Anschauungen von welchen einstens Karl Friedrich sich
leiten ließ als er die angebotene Königskrone ablehnte
werden auch heute noch von Großherzog Friedrich als ein
weises Vermächtniß bewahrt

Stenographischer Bericht
über die

außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Versammlung

Donnerstag den 18 August Nachmittags 4 Uhr
Fortsetzung

Dergleichen war es was ich anschließen wollte destillirtes
Wasser will ich nicht hineingeleitet wissen Im Wesentlichen
bestehe ich auf meinem Amendement wenn nicht mit der
Intendantur jahrelange neue Verhandlungen nothwendig
werden Ich glaube daß man den Zusatz formuliren könnte

Küchenabfälle und andere umfangreichere Sinkstosse
Vorsitzender Wir können dem Herrn Justizrath

Göcking nur sehr dankbar dafür sein daß er uns seine
Bedenken anführt Wir können dann bei jeder einzelnen
Sache überlegen ob die Bedenken so ernster Natur sind
daß man sich deshalb veranlaßt sehen müßte die Kalamität
abermaliger Verhandlungen auf sich zu nehmen Ich möchte
Herrn Göcking bitten auch ferner seine Bedenken zu äußern

Korreferent Im Allgemeinen habe ich gegen den
Vertrag der durchaus sachgemäß ist kein Bedenken Mein
Hauptbedenken war das daß wir uns verpflichten jeder Zeit
Vorfluth zu halten Es können von Seiten des Militär
fiskus recht unangenehme Reklamationen gemacht weroen
wenn wir mit Herren zu thun bekommen die nicht so ganz
friedlicher Natur sind wie das schon dagewesen ist

Referent Ich glaube wir können uns über jedes
Bedenken hinwegsetzen Der Paragraph 3 enthält nur all
gemeine Festsetzungen Wenn nun die Verbindung dieses
Kanals mit dem Etablissement der Kaserne ausgeführt wer
den wird so wird noch eine besondere Genehmigung seitens
der Polizei ertheilt werden und diese wird dafür Sorge
tragen daß die nöthigen Senkgruben wo die Schlammtheile
sich festsetzen angeordnet werden Es sind das dieselben
Forderungen die an jeden Privatmann gestellt werden und
man kann nicht weiter gehen Ich glaube nicht daß noth
wendigerweise hier der betreffende Zusatz gemacht wer
den muß

Stadtv Friedrich Ich wollte das auch nur aus
sprechen was der Herr Vorredner so eben schon ausge
sprochen hat daß jedenfalls die Kaserne und der Militär
Mus den allgemeinen polizeilichen Baubestimmungen unter
liegt und da wird wohl dafür gesorgt werden daß nicht

zu bringen ihnen Mittheilungen zu entlocken die sie an
die ernste junge Gutsherrin kaum herangebracht haben
würden so ergötzte sie sich herrlich an der naiven Aus
drucksweise dieser ländlichen Berichterstatter

Einmal jedoch mußte auch ihr weiteres Interesse noch
in besonderer Weise erregt worden sein denn mit eiligen
Füßen kehrte sie zu Ina von der sie für eine kurze Weile
entfernt gewesen war zurück

Denke dir nur Ina, sagte sie der Mann dort
mit dem ich eben sprach sie deutete rückwärts auf einen
der Holzhauer hat mir erzählt daß Militär in diese
Gegend gekommen ist Reiter sogar ein ganzes Regi
ment

Ina blickte nach dem Manne hinüber der unfern mit
abgezogener Mütze stehen geblieben war

Ist s so daß man uns Einquartirung geben will
Müller fragte sie ihm näher tretend

Fortsetzung folgt

Rimembranza
Novelle von Hans Tharau

Fortsetzung
Der Regierungspräsident war über die Maßen betrof

fen in seinem empfindlichsten Punkte gekränkt Dieses
harmlose Geschöpf dieses kaum der Kinderstube entwach
sene Mävchen wollte bereits eine Neigung gefaßt haben
behauptete einen andern einen Schulknaben wahrscheinlich
ihm dem hochangesehenen reichen Manne vorzuziehen
er solle sich mit einem Korb abfertigen lassen unerhört

Doch gut wenn sie es nicht anders wolle es
stehe ihr frei eine andere Wahl zu treffen nur dürfe sie
nicht von ihm verlangen daß er in der Weise wie er es
vorgehabt sich für ihren Bruder verwende das sei außer
Frage was er für seinen künftigen Schwager gethan
davon könne bei einem ihm von jetzt ab gänzlich Fremden
nicht die Rede sein

Emmh ließ noch nicht nach war es nicht ein Ringen
um ihr Leben wenigstens um alles das was dem Leben
Werth verleiht

nur die Senkorte sondern auch die Roste und die Gitter
verschlüsse an den Kanalröhren angeordnet werden An
dererseits kann ich die Bedenken nicht theilen daß man an
der Fassung des Kontrakts nichts ändern dürse Wir
müssen ohne allen Skrupel und selbst auf die Gefahr hin
daß dadurch noch einmal Weiterungen entstehen jeden ein
zelnen Punkt durchberathen Das könnte man vielleicht be
antragen und es wird das im Sinne des Herrn Justizrath
Göcking sein daß nur solche Wirthschaftswasser die von
festen Stoffen befreit sind fest im Gegensatz zum Flüssi
gen und Luftförmigen eingeleitet werden dürfen Ich
würde sehr gern geneigt sein einen solchen Antrag zu
stellen daß der Paragraph 3 mit dem Zusatz versehen
wird Es darf nur geklärtes von festen Stoffen befreites
Wirthschaftswasser in den Kanal eingeleitet werden

Stadtv vr Müller Es ist außerordentlich wich
tig was Herr Justizrath Göcking angeregt hat Ich habe
vielfach selbst Gelegenheit gehabt zu beobachten wie die
Leute den Schlamm einzukehren suchen Ich denke mir
daß der Hos gepflastert werden wird und wenn die Sol
daten die dort zu kehren haben den Schlamm und Schmutz
in den Kanal kehren so wird Niemand danach fragen
wenn nicht eine solche Bestimmung vorhanden ist wie der
Herr Korreferent sie vorschlägt Da denken sich die Leute
nichts dabei wenn sie den Schmutz einkehren dann sind sie
bald fertig Es muß daher ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht werden daß die Stadt das Recht hat einzuschrei
ten und daß sie das Recht hat folgt einfach daraus daß sie
wie bereits bemerkt worden ist für Vorfluth zu sorgen
hat Das Letztere bedingt unser Einschreiten

Stadtv Schulze Ich bin auch der Meinung daß
die Anfügung wie sie Herr Justizrath Göcking wünscht
nicht nothwendig ist Es handelt sich nur um Wahrung
unserer ortsstatutlichen Interessen Zu dem Ortsstatut ge
hört aber auch das Kanalisationsstatut In demselben ist
die Qualität des Wassers ganz genau angegeben was in
einen öffentlichen Kanal und wir haben hier einen
solchen hineingeleitet werden darf Das Kasernement
darf keine Wässer einleiten bevor nicht bei Ausführung der
Kanalanlagen die Bedingungen inne gehalten werden welche
die Polizeiverwaltung im Interesse der Kanalisation und
der Einleitung der Wässer besitzt Dazu gehört die Anle
gung von Schlammdämmen welche dazu bestimmt sind
Sinkstoffe aufzunehmen In unsere kontraktlichen Bestim
mungen die ganz allgemein gehalten sind gehört das nicht
hinein Das Uebrige findet sich bei Ausführung der Spe
zialleituugen Es wird bestimmt von diesem Hof dürfen
Sinkstoffe überhaupt nicht eingeführt werden und die Poli
zeiverwaltung setzt bei Ertheilung der Konzession ganz ge
nau die Orte und Stückzahl der Senkgruben fest Ich halte
die zusätzliche Bemerkung des Herrn Korreferenten nicht für
nöthig

Referent verliest darauf den vierten Paragraphen
nach dem die Stadt das Recht hat jeden bei derselben
nachgesuchten Anschluß zu gestatten falls dadurch eine Über
lastung nicht stattfindet und alle Anschlußgebühren zur
Stadtkaffe einzuziehen Die Stadt hat aber die Verpflich
tung für stete Erhaltung ausreichender Vorfluth Sorge zu
tragen und allen sich hierbei ergebenden Mängeln abzu
helfen Es ist dies der Paragraph gegen den der Herr
Justizrath Göcking Bedenken gehabt hat Ich glaube aber
wir kommen um diesen Paragraphen nicht herum und da doch
schließlich der Kanal auch nicht überlastet wird nach unserem
Ermessen und dem Ermessen der Baukommission und da
er endlich mit ziemlichem Gesälle nach der Saale sich er
gießt so möchte ich doch die verehrliche Versammlung bitten
diesen Paragraphen zu lassen wie er ist

Stadtbaurath Lohauseu Ich darf nicht verschwei
gen daß allerdings Bedenken aufgetaucht sind ob der
Mühlwegkanal aus die Dauer geeignet ist die Effluvieu

Vielleicht daß die Feuertaufe unsäglicher Seelennoth
dem unberedten Mädchen eine Beredtsamkeit verlieh der
anspruchslosen Erscheinung eine geistige Schönheit die sie
dem alten selbstsüchtigen Manne nur um so anziehender
um so begehrenswerther erscheinen ließ

Er blieb unerschütterlich und des Kampfes des unge
wohnten Widerspruchs müde entfuhr ihm endlich das harte
Wort und wäre sein Nebenbuhler sein eigener Sohn
niemals würde er vor ihm zurücktreten niemals wenigstens
um gleichzeitig der Retter von Emmys Bruder zu werden

Da brach dem verzagten Mädchen der Muth und
Gott verzeihe ihr s ja er der das Herz kennt in seiner
ganzen Schwachheit er hat es ihr gewiß verziehen sie
verschwieg das Wort das sie dem Sohne gegeben dem
Sohne dessen verlobte wenn auch heimlich verlobte Braut
sie war und gab sich dem Vater gab sich ihm für
jenes heiligste Band das Menschen knüpfen können ge
lobte sein Weib zu werden Halte hier einen
Augenblick ein lieber Leser gerechter gottesfürchtiger Leser
der mir so weit in meinen Erinnerungen gefolgt Ich
möchte Protest erheben gegen einen Vorwurf den ich von
deinen Lippen zu vernehmen glaube den Vorwurf über
großer Parteilichkeit für meine Heldin

Die Liebe, sagst du mir soll immer muthig sein
immer treu immer wahr gleichviel was die Folgen für sich
und andere und ein Gelübde ein gegebenes Wort ist stets
bindend was auch die Versuchung sein mag es zu brechen
und der Zweck heiligt und rechtfertigt niemals die Mittel
und dieser Emmy die du uns als eine Märtyrerin schildern
möchtest mangelt es nicht nur an Treue gegen Menschen
sondern auch an Glauben an Gott Hätte sie sich kühn und
tapfer zu ihrem abwesenden Bräutigam bekannt und sich
unlösbar an diesen gebunden erklärt so würde Gott auch
Mittel und Wege gesunden haben dem Bruder aus der
Noth zu helfen

So sprichst du lieber Leser und ich appellire nur
gegen eins gegen die Voraussetzung als ob ich meiner
seits ein irgendwie von dem deinigen abweichendes Urtheil
fälle Ich bin ganz derselben Ansicht ich vertheidige nicht

aber noch ein Zweites ich richte nicht

alle aufzunehmen da viele andere Stränge hineingeleitet
werden und die Senkung zum Theil nur eine geringe ist
In der letzten Zeit sind neue Dinge in Betracht gezogen
die allerdings eine Aenderung vielleicht wünschenswerth
machen Wie den Herren der Baukommission schon bekannt
ist beabsichtigen wir demnächst in der Händelstraße einen
Kanal zu bauen der bestimmt ist die meisten Niederschlags
wässer des Giebichensteiner Stadttheiles abzuführen Dieser
Kanal in der Händelstraße würde sich besser dazu eignen
die Gewässer des Kasernements abzuleiten als der Kanal
im Mühlweg Mein Verfahren ist vielleicht nicht ganz re
gulär aber trotzdem halte ich es für nothwendig daß man
in dieser Hinsicht einen Zusatz macht etwa so Falls der
Magistrat Bedenken tragen sollte die Esfluvien durch den
Kanal im Mühlwege zu leiten so steht ihm das Recht zu
bessere Vorfluth zu geben Die anderen Bestimmungen
sollen dadurch nicht berührt werden Wenn wir den zu
letzt genannten Zusatz nicht machen könnte vielleicht die
Intendantur sagen der Anschluß an die Händelstraße ist
kürzer wir wollen in Folge dessen nur diesen Kostenbetrag
zahlen Das wäre aber wieder ungerechtfertigt da der
Kanal in der Händelstraße größere Summen erfordert Ich
glaube wenn wir einen derartigen Zusatz machen kann das
nur in unserem Interesse sein Deshalb sind die Bedenken
des Hrn Justizrath Göcking keineswegs ungerechtfertigt

Korreferent Ich möchte um Vertagung bitten
Sie haben gehört daß die Fassung des Vertrages noch
einigen Bedenken unterliegt die noch im Schooße des
Magistrates auszutragen sind Drängen thut die Sache so
sehr nicht daß wir fertig werden müßten Ich möchte
bitten die Angelegenheit noch einmal an den Magistrat
zurückzugeben man könnte sich vielleicht verständigen Ich
bitte also für die heutige Sitzung die fernere Berathung
und Beschlußfassung auszusetzen

Stadtv Görlitz Ich sehe keine Nothwendigkeit ein
dergleichen Zusätze wie sie der Herr Stadtbaurath vor
schlägt aufzunehmen Für den Militärfiskus ist der Ver
trag nur von Bedeutung der Kosten wegen Wenn wie
Sie hören keine weiteren Kosten entstehen kann es dem
Militärfiskus ganz gleichgültig sein wie wir die Vorfluth
schaffen Ich halte es sogar für sehr bedenklich etwas der
artiges auszunehmen Ich frage Sie kennen Sie eine
Händelstraße Ich kenne sie nicht sie muß erst in neuerer
Zeit entstanden sein Der Herr Stadtbaurath möge mir
das nicht übel nehmen ich habe in der Baukommission den
Namen Händelstraße noch nie gehört Ich muß das ent
schieden zurückweisen daß in der Baukommision wesentliche
Bedenken darüber existirten daß der Kanal im Mühlwege
nicht ausreichen würde Wenn das der Fall wäre würden
wir in der Baukommission leichtsinnig gehandelt haben
Wir waren der Meinung daß dieser Kanal im Mühlwege
ausreicht und das muß hier maßgebend sein für die Be
rathung dieses Paragraphen 4 Wir haben noch einen
Parallelkanal in der Blumenstraße das ist ein besteigbarer
Kanal Derselbe funktionirt und wird auch noch soweit
funktioniren daß wenn aus dem Mühlwege Noth an Mann
ist er den Mühlwegkanal entlasten kann Wenn später in
der Händelstraße kanalisirt werden soll so wird ein Fall
eintreten wie bei dem Herrn Loest in der Mersebnrgerstraße
und bei dem Herrn Stadtrath Helm Der Unternehmer
wird seiner Zeit die Kosten zu übernehmen haben Wie
die jetzigen Verhältnisse sind ist kein Bedürfniß einen Kanal
anzulegen am allerwenigsten in einer Straße die kaum dem
Namen nach bekannt ist Sie haben gehört daß jedes
Wort verhandelt ist Wollen Sie ganz neue Sachen
hineinbringen so werden die Verhandlungen die nun schon
zwei Jahre spielen noch länger hinausgeschoben und es
kann geschehen daß die Sache dem Militärfiskus leid ge
macht wird und derselbe den Bau rückgängig macht Ich
halte es für absolut gefährlich dergleichen Zusätze zu

Ich richte nicht denn unser aller Meister verwehrt es
mir und auch er hat nicht gerichtet im Andenken an den
ich diese Blätter schreibe er dessen Lebensglück dadurch zu
Grabe ging mein Freund von dem ich mit demselben
Rechte wie der englische Dichter in jener schönsten Apo
theose der Freundschaft sprechen kann
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Und vielleicht wenn du mich zu Ende gehört gerechter

gottesfürchtiger Leser wirst auch du meiner Heldin nicht
Anerkennung nicht Bewunderung zollen nein das be
gehre ich nicht das würde sie wenn sie es ahnen könnte
demüthigen und verletzen aber ihr einen Seufzer des
Mitleids nachschicken und ein Gebet daß der das zerstoßene
Rohr nicht zerbricht auch sie tröste mit einem Sonnenblick
seiner Gnade

K

Es bleibt nicht viel mehr zu berichten
Nun der entscheidende Schritt geschehen brach Emmy

nicht zusammen wie bei der ersten Kunde des nahenden
Unglücks Sie mochte wohl innerlich wie gebrochen wie
todt sein allein sie sah ein daß jede Reue zu spät jede
Umkehr unmöglich

Sie blieb klar und besonnen genug um ihrem neuen
Verlobten das Versprechen abzuverlangen gegen die Ihrigen
über das soeben zwischen ihnen Stattgesnndene unverbrüch
liches Schweigen zu bewahren weder Mutter noch
Bruder sollten es wissen was die Rettung des letzteren sie
gekostet Weshalb auch sie hätten es nur natürlich ge
sunden daß sie sich ihnen opfere wie ihr selbst durch lange
Gewohnheit es fast natürlich vorkam Wenn aber anders
hätte sie ihren Dank zu ertragen vermocht für eine That
die ihren Stachel in ihrem Gewissen hinterlassen der neben
allem andern Schmerz sie bereits zu quälen begann

Der Präsident willigte um so eher in ihren Wunsch
ein als er sich durch das Vorgefallene in seiner empfind
lichsten Seite seinem Stolze gekränkt fühlte und es ihm
im höchsten Grade unangenehm gewesen wäre einzugestehen
wie er der nie eine Widersetzlichkeit gegen seinen Willen



machen Ich halte es für nothwendig daß endlich unsere
Garnison vermehrt wird und wir dürfen keinen Moment
zögern daß es endlich geschieht Ich bitte den Paragraph 4
zu genehmigen Es handelt sich für den Militärfiskus nur
um die Kosten Die Vorfluth soll geschaffen werden wie
und wo ist die Sache der Stadt das kümmert den Militär
fiskus Mcht

Stadtbaurath Lohausen Der Herr Stadt
verordnete Görlitz ist irrthümlicher Meinung wenn er denkt
während der Ferien habe das städtische Getriebe still
gestanden Eine Händelstraße existirt und ist öffentlich in
den Blättern bekannt gemacht Ferner m H liegen auch
effektiv Bauauträge vor Es liegt vor ein Antrag des
Herrn Zimmermeister Berger und es wird deshalb eine
Vorlage vorbereitet Aber es ist nicht nur das allein son
dern auch von anderer Seite von drei Seiten sind Anfragen
an den Magistrat ergangen wegen einer Bebauung dieses
Gebietes Es ist also keine Zukunftsmusik sondern Gegen
wartsmusik die wir haben wenn wir von einer Kanalisiruug
dieser Gegend sprechen Ich bin sogar von der Bau
kommission beauftragt ein vollständiges Kanalprojekt auszu
arbeiten Wir sind gezwungen aus diese Sache Rücksicht
zu nehmen und ich habe es mir wohl überlegt ob ich ein
ueues Moment in die Debatte hineintragen dürfte Wenn
wir den Kanal in den Händelstraßenkanal der gebaut wer
den muß einführen so würde höchst wahrscheinlich die In
tendantur ein Recht daraus herleiten das Stück Kanal
bis zum Mühlweg nicht bezahlen zu brauchen und um die
Stadt vor Schaden zu bewahren glaubte ich mir diese Un
regelmäßigkeit gestatten zu dürfen

Referent Ich habe den Vertagungsantrag des Hrn
Korreferenten dahin verstanden daß die Berathung bloß
über diesen Paragraphen vertagt werden soll daß aber die
übrigen Paragraphen der Diskussion noch weiter unterliegen
könnten Was diesen Paragraphen selbst anlangt so halte
ich nach den Ausführungen des Herrn Stadtbanrach den
Zusatz unbedingt für nöthig Tus kann aber nicht auf der
Stelle geschehen sondern die Sache muß noch einmal der
Berathung unterliegen Es ist aus dem Grunde schon diese
Aenderung nöthig weil in dem Kontrakte die Summe nicht
ganz genau bestimmt ist welche der Militärfiskus an die
Stadt zu zahlen hat wohl aber ganz genau die Kanalstrecke
Anfang und Ende des Kanales bezeichnet ist Es ist bloß
gesagt die Kosten für die Erbauung dieses Kanals werden
zurückerstattet Wenn wir nun mit dem Kanal schon ein
Stück früher in den gemauerten Kanal hineingehen wollen
wird der Militärfiökus nicht Lust haben das übrige Stück
zu bezahlen Es muß eine Fassung gesucht werden die
keinen Nachtheil bringt

Korreferent Ich wollte nur erwähnen daß ich
allerdings meinen Antrag so aufgefaßt hatte daß die ganze
Angelegenheit vertagt werden soll weil es mir nicht zweck
mäßig erscheint die einzelnen Punkte auseinander zu reißen

Stadtv Schulze Die Bedenken des Herrn Stadt
baurath könnten mich nicht bewegen dem Vertagungsantrag
zuzustimmen Die Bedenken des Herrn Stadtbaurath sind
nicht vorhanden wenn wir das zweite Statut das Kanali
sationS Statut das selten gebraucht wird in Anwendung
bringen Wenn wir das thun kommen wir zu dem Ent
schlnsse daß wir den Zusatz nicht brauchen Denn der
Schlußparagraph unseres Kanalisations Statutes sagt aus
drücklich daß wenn aus irgend welchen Gründen die städt
Verwaltung sich genöthigt sieht eine Aenderung zu treffen
der betreffende Adjazent sich das gefallen lassen muß ohne
jeden Anspruch auf Entschädigung Damit sind die Beden
ken sofort beseitigt In der Mauergasfe ist dieser Fall in
Anwendung gekommen Es wurde dort eine Aenderung
vorgenommen und die Adjazenten hatten keinen Anspruch auf
Entschädigung Der Militärfiskus kann auch nichts anderes
fordern und will nichts anderes fordern Die Stadt kann
keinen anderen Anschluß bieten als den in nächster Nähe
Ehe die Händelstraße entsteht und dort ein Kanal angelegt
wird darüber können lange Jahre hingehen Auf den
Händelstraßenkanal können wir unmöglich vorläufig rechnen
In erster Nähe ist vorläufig der Mühlwegkanal Haben
wir den so kann uns Niemand hindern statt der Einlenkung
in den Mühlwegkanal dieselbe in den Händelstraßenkanal
vorzunehmen Das Kafernement ist dann iu keiner Weise
berechtigt sagen zu können da haben wir vor so und so vie
Jahren zu viel bezahlt

Korreferent Herr Baumeister Schulze hat wieder
holt das Kanalifations Statut angeführt Es ist das recht
schön aber dieses Kanalisations Statnt ist in keiner Weise
erwähnt so daß wiederum das Bedenken entsteht ob der
Militärfiskus an dieses Kanalisations statut gebunden se
sofern es andere Forderungen stellt als der abgeschlossene

geduldet diese von dem achtzehnjährigen Mädchen hatte ev
fahren müssen das er mit seinem Antrag so hoch zu ehren
geglaubt

In jener Nacht schrieb Emmy an Richard ihm alle
Erlebnisse des Tages berichtend

So nahe wir uns auch standen bot er mir dennoch
niemals an den Brief zu lesen obwohl er ihn stets bei
sich trug und ich begriff und würdigte dieses Gefühl
Wohl sah ich an einem für mich unvergeßlichen Tage die
zerlefenen Blätter mit der fast kindisch unausgeschriebenen
Handschrift allein weiter hineinzublicken erlaubte mir
meine Ehre nicht noch der wenn auch unausgesprochene
Wille meines Freundes

Uebrigens hatte er den Inhalt mit mir durchsprechen
Emmy war keine geübte Briefstellerin die Kunst

ihren Gedanken in der Schriftsprache Ausdruck zu geben
war ihr nicht geläufig um so erschütternder wirkten die
einfachen Worte auf meinen Freund um so klarer sprach
ihr brechendes Herz aus dem ungesuchten Sthl Uno wo
er sie in der ersten Aufwallung getadelt und beschuldigt
da gesellte sich später zu der Liebe die er nie aus seinem
Herzen zu verbannen vermochte das unendliche Erbarmen
das sich nur in der Nachfolge des höchsten Vorbildes er
lernen läßt

Fortsetzung folgt

Vertrag Es ist das nur für mich ein Grund mehr die
Versammlung zu bitten die Angelegenheit zu vertagen

Stadtv Gräb M H da wir durch den Para
graphen den H Baumeister Schulze angeführt hat geschützt
ind so bin ich der Meinung daß wir nicht nothwendig
haben die Angelegenheit zu vertagen Herr Kollege Görlitz
hat Recht wenn er die Baukommission in Schutz nimmt
daß wir bei dem Mühlwegkanal wohl dafür gesorgt haben
daß der Kanal der von der Kaserne herkommt eingeleitet
werden kann Er ist ausdrücklich für den Kasernenbau so
und so viel weiter gemacht Weiter hat Herr Kollege Gör
litz Recht daß es Zukunftsmusik ist wenn von einem Kanal
in der Händelstraße gesprochen wird Die Händelstraße
mag wohl exiftiren aber es stehen nur ein Paar Häuser
daran Wenn der Herr Stadtbaurath sagt es soll das
Projekt ausgearbeitet werden den ganzen Stadttheil zu
kanalisiren so wird das schon richtig sein Ich würde aber
nicht wünschen daß hier wo so große Felder und Strecken
dazwischen sind Bauten in Angriff genommen werden
Uebrigens wird der Militärfiskus nichts dawider haben wenn
wir einmal später den Anschluß an den Händelstraßenkanal
vornehmen das kann ihm höchst gleichgültig sein

Stadtv Demuth spricht sich für die Vertagung
aus Er hält den Mühlwegkanal falls derselbe nicht ver
ändert wird nicht für ausreichend auch noch die Gewässer
der Kaserne aufzunehmen

Stadtbaurath Lohausen M H die Baukommission
ist sich stets klar darüber gewesen daß der Mühlwegkanal
genügen würde Gleichzeitig ist sie sich auch stets darüber
klar gewesen daß wahrscheinlich noch viele weitere Anforde
rungen an den Kanal gestellt würden und daß dann derselbe
nicht mehr genügen würde Wenn das den Herren Stadt
verordneten Görlitz und Gräb nicht mehr gegenwärtig sein
sollte glaube ich doch auf das Urtheil der technischen Mit
glieder der Baukommission rekurriren zu können die werden
mir das bestätigen Ich habe nicht gesagt daß sofort der
Händelstraßenkanal gebaut werden soll sondern der Stadt
soll nur das Recht zustehen die Effluvien jetzt oder später
noch in einen anderen Kanal leiten zu können Ich glaube
auch daß der Händelstraßenkanal bis dahin nicht fertig sein
wird Wir werden zunächst gezwungen sein den Anschluß
an den Mühlwegkanal zu gewinnen Vielleicht aber ist
kurz darauf schon der Händelstraßenkanal fertig und wenn
wir diesen Anschluß vornehmen daß dann nicht möglicher
weise die Intendantur das Geld herausverlangt dem wollte
ich vorbeugen

Der Antrag auf Vertagung wird von der Versammlung
angenommen

IV Die Ertheilung des Zuschlages zum Mieths
gebot für das Haus alte Promenade Nr 15
Referent Stadtv Kyritz

Das Grundstück alte Promenade Nr 15 ist zur Ver
pachtung gelangt Der Bestbietende war ein Herr Voll
mer welcher das Gebot von 580 abgab Nachdem
derselbe seine Zahlungsfähigkeit dargethan und nachdem
über seine Unbescholtenheit Erkundigungen eingezogen sind
empfiehlt der Magistrat demselben den Zuschlag zu ertheilen
Ich kann mich dem nur anschließen und bitte die geehrte
Versammlung dasselbe thun zu wollen

Dies geschieht

V Die Ertheilung des Zuschlages zum Mieths
gebote für das Haus Bockshörner Nr 2 Referent
Stadtv Roth

Referent Das Haus Bockshörner Nr 2 früher
der Wittwe Treff gehörig welches die Stadt erworben hat
ist unterm 30 Juli zur Vermiethung ausgeschrieben Der
Kontrakt lautet dahin daß die Vermiethung für das erste
Jahr fest stattfinden soll daß aber von da ab das Haus
gegeu halbjährige Kündigung ausgeboten werden soll Für
dieses Haus sind nur geringe Miethsgebote abgegeben im
Vergleich zu dem Werthe den das Haus hat und zwar von
100 bis 120 sind verschiedene Gebote abgegeben Unter
diesen Bietern ist dem Magistrat als der annehmbarste der
Hausbesitzer Schröder in der unmittelbaren Nachbarschaft
des Hauses erschienen welcher mit 105 sein Gebot ab
gab also 15 unter dem höchsten Gebot Die anderen
Bieter sind dem Magistrat als nicht zur Berücksichtigung
passend erschienen Es ist natürlich gegen diese Ansbietnng
nichts einzuwenden und befürworte ich bei der Versamm
luug den Zuschlag Es ist nur noch eine Frage an den
Magistrat zu stellen Von der Vermiethung ausgeschlossen
ist wie ich aus dem Kontrakt ersehe nicht der zum Haus
gehörige Garten Das Haus ist angekauft des Gartens
wegen um die Straße da zu erweitern Soll dieser
Garten noch in Zukunft nicht zur Straße gezogen wer
den so möchte ich den Magistrat fragen ob das absichtlich
geschehen ist

Stadtrath Jordan giebt an daß es die Absicht
des Magistrats ist den Garten von der Vermiethung aus
zuschließen

Referent Es ist nur angeführt daß der neue
Miether das in dem Garten befindliche kleine Gebäude
was bekanntlicherweise so viel Unwillen erregt hat zu ent
fernen hat aber der Garten selbst der doch zur Pertiueuz
des Hauses gehört ist nicht ausgenommen Wenn er aus
genommen werden soll müßte das expreß gesagt sein be
sonders da gesagt ist daß bloß das Gebäude wegzunehmen
ist Es erhellt daraus daß der Garten mitvermiethet ist
Ich gebe anheim ob der Magistrat es sür angemessen hält
den Garten zurückzubehalten

Stadtv Wolfs Die Sache scheint mir dadurch er
ledigt daß das Appartement fortkommen soll Das war
doch wohl die Hauptsache

Stadtv Göckiug Ich bitte die Versammlung den
Antrag des Magistrats zu genehmigen mit der Maßgabe
daß der Garten wirklich ausgeschlossen wird Ich glaube
der Miether wird sich das gefallen lassen Wäre das nicht
der Fall so würde der Magistrat eine neue Anberaumung
vorzunehmen haben Wenn der Miether zufrieden ist
braucht das nicht einmal der Fall zu sein

Referent Ich bin einverstanden mit dem Antrag

des Herrn Justizrath Göcking und befürworte daß ein Be
chluß gefaßt wird dieser Art

Dies geschieht
VI Die Ertheilung des Zuschlages zum Pacht

gebote für zwei Ackerparzellen Referent Stadt
verordneter Roth

Referent Eine Wittwe Rofch in Diemitz hat zwei
Parzellen gepachtet und die Pacht geht noch auf 2 Jahre
Die Frau die mit ihren Zahlungen von jeher sehr säumig
war ist mit ihren Zahlungen vollständig im Rückstand ge
blieben In Folge dessen hat der Magistrat Veranlassung
genommen von den betreffenden Paragraphen in den Pacht
bedingungen Gebrauch zu machen wonach derselbe berechtigt
ist ein Grundstück von Neuem zu verpachten wenn der
Pächter im Rückstände bleibt und den alten Pächter für
den Rest regreßpflichtig zu halten Die Aecker sind in dem
neuen Termin zu einer allerdings bedeutend geringeren
Summe verpachtet auf die noch lausenden 2 Jahre Das
neue Pachtgebot ist mit 84 unter dem alten zurückge
blieben Der Magistrat befürwortet das neue Pachtgebot
anzunehmen denn es sei nöthig in dieser Hinsicht ein
Exempel zu statuiren Die Sache ist von der Agrarkommission
in Berathung gezogen dieselbe befürwortet die Anträge des
Magistrats und empfiehlt daß dem neuen Pächter der Zu
schlag ertheilt werde auf die noch laufenden 2 Jahre und
dem Magistrat anheimgegeben werde die alte Pächterin für
den Ausfall zur Verantwortung zu ziehen

Stadt Göcking Wie ich höre ist die Pächterin eine
alte Frau welche seit 20 Jahren die Ackerparzellen in
Pacht hat welche nur langsam aber doch immer ihre
Pächte bezahlt hat Ob das nun die geeignete Person ist
an der ein Exempel statnirt werden soll möchte ich be
zweifeln Es giebt andere denen gegenüber man die Schärfe
des Gesetzes herauskehren kann Ich möchte Bedenken
tragen für diesmal der Manipulation zuzustimmen

Referent Es sind vor gar nicht langer Zeit ich
erinnere mich dessen sehr deutlich dem Magistrat von
irgend einer Seite Vorwürfe gemacht daß man nicht mit
der gehörigen Strenge diese Pächte einzöge und dadurch
der Stadtkasse Verluste entstehen könnten Ich weiß nicht
wie der Magistrat sich verhalten soll wenn endlich einmal
bei einer Sache Ernst gebraucht werden soll Ich muß ge
stehen ich finde das Verfahren des Magistrats vollständig
korrekt Die Sache liegt vielleicht nicht ganz so wie Herr
Justizrath Göcking glaubt sondern es scheint mir etwas
Intrigue mitzuspielen Bei diesem Ausgebote hat sich der
Sohn der Wittwe Rosch als Bieter mit eingefunden Der
Sohn ist als Bestbietender geblieben und es ist sehr leicht
zu durchschauen daß hier wahrscheinlich eine etwas abge
kartete Sache gewesen ist der Familie den Acker auf eine
etwas billigere Art wieder zuzuspielen Ich muß das hier
erzählen denn es haben sich nur drei Bieter eingefunden die
wie es scheint nur xro ioring dagewesen sind Der Eine
hat gar nicht wieder geboten der andere einmal der dritte
zweimal Ich halte dafür den Magistrat gewähren zu
lassen Wir als Stadtverordnete können von den Personalien
der Leute keine Kenntniß haben Wir müssen vertrauen
daß der Magistrat in korrekter Weise verfahren ist Ich
bitte doch die Anträge des Magistrats zu genehmigen

Stadtrath Jordan Ich will natürlich in keiner
Weise gegen den Magistratsantrag sprechen Ich möchte
nur eine faktische Bemerkung machen und daraus aufmerksam
machen daß wenig Hoffnung vorhanden ist wenn die
Wittwe außer Brot kommt die rückständigen Gelder einzu
ziehen Uebrigens kann ich dem Magistratsantrage in keiner
Weise widersprechen

Der Antrag des Magistrates wird angenommen
VII Die Verpachtung des Ausladeplatzes ober

halb der Schifferbrücke Referent Stadtv Gräb
Referent Herr Schiffsprokureur Röder beantragt

die Verlängerung feines Pachtvertrages über den Auslade
platz oberhalb der Schifferbrücke zu den alten Bedingungen
Er hat denselben schon verschiedene Jahre in Pacht auch
sein Vater hat denselben schon in Pacht gehabt Die jähr
liche Pacht beträgt 24 Es ist das allerdings ein billi
ger Satz indessen so lange da nicht mehr Kähne anlegen
als man bisher hat beobachten können glaube ich nicht daß
man die Pachtsumme erhöhen kann Die Hauptsache ist
daß man den Acker immer nur auf ein Jahr verpachtet
Später werden hier ganz andere Verhältnisse entstehen Ich
bitte den Antrag zu genehmigen Ich wollte dabei noch
bemerken daß die Genehmigung ziemlich spät an uns ge
langt es handelt sich nämlich um die Verpachtung vom
I Oktober 1880 bis zum 1 Oktober 1881

Stadtv Göcking Wenn die geringe Höhe der Pacht
davon abhängt daß bloß auf ein Jahr verpachtet wird so
ist es vielleicht wünschenswerth daß etwas längere Perioden
etwa von 3 Jahren stattfinden Wenn ich den Herrn
Wasserbauinspektor richtig verstanden habe so gehen noch
viele Jahre darüber hinaus ehe die Kanalisation zur Aus
führung kommt Man kann deshalb vielleicht den Platz
auf 3 Jahre verpachten

Referent Ich möchte das nicht befürworten Ich
sage wir können diesen Pachtsatz nicht erhöhen weil ich
ziemlich orientirt bin und sehr wenig Kähne habe anlegen
sehen Wenn das sich ändert würde man die Pachtsumme
sofort erhöhen Das kann mau nicht wenn die Verpach
tung für längere Zeit geschieht Es ist immer besser wir
behalten freie Hand weil Veränderungen nach der Richtung
vor sich gehen werden Ich bitte den Antrag so anzuneh
men wie er ist

Dies geschieht

VIII Die Ertheilung des Zuschlages zum Mieths
gebote für das Haus am Mühlgraben Nr 10g
Referent Stadtv Lutze

Referent Das von der Stadt erworbene ehemals
Thieme fche Hausgrundstück Mühlgraben Nr 10g ist am
II August zur Vermiethung zum Ausgebot gekommen Im
Termin war bekannt gemacht daß die Vermiethung vom
1 Oktober 1881 bis dahin 1887 stattfinden solle Es er
schienen 4 Pächter und der Herr Fuhrmann Schaaf gab

Schluß in der Beilage



Bekanntmachung
Die Urliste der in der Stadt Halle wohnhaften Personen welche zu dem Amte eines

Schöffen oder Geschworenen berufen werden können wird zu Folge der Bestimmung des
Z 36 des Gerichtsversassungs Gesetzes vom 27 Januar 1877 in den Tagen vom 24 bis
incl 31 August cr innerhalb der Büreaustunden in dem Sradtsecretariate zu Jedermanns
Einsicht ausliegen

Gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Urliste kann innerhalb der gedachten
Frist schriftlich oder zu Protokoll Einsprache erhoben werden

Wer daher glaubt in der Liste ohne Grund übergangen oder ohne Berücksichtigung
eines Befreiungsgrundes eingetragen zu sein hat seine bezüglichen Einwendungen innerhalb
der Auslegungsfrist im Stadtsecretariate zu Protokoll zu geben oder schriftlich einzureichen

H alle a/S d en 23 August 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Landes denen die Formulare zu den
Klassensteuer Zu und Abgangslisten pro I Halbjahr 1881/82 sowie zu der dazu gehörigen
Einkommens Nachweisung zugegangen sind beziehungsweise in den nächsten Tagen zugehen
werden veranlasse ich diese Listen unter genauer Beachtung der auf dem Titelblatt vorge
drnckten Bestimmungen anzufertigen und solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die Ein
kommens Nachweisung aber nur in einem Exemplar längstens bis zum

3 September cr
au mich einzureichen

Die in Folge des Klassensteuer Erlasses für die Monate Juli bis September cr
veränderte Aufstellung der Listen ist durch meine Verfügung vom 30 Juni cr nebst beige
fügtem Schema und der jetzt zur Berechnung dienenden Tabelle mitgetheilt worden

Wegen Eintragung der in den Monaten Juli August und September t zu
bezw abgehenden klasseusteuerpflichtigen Personen verweise ich auf meine Verfügung vom
10 Juni cr

Da in den Mutationslisten sowohl die zugezogenen als auch die abgegangenen Per
sonen nicht immer in der gehörigen Reihenfolge aufgeführt werden dadurch aber die Revision
der Listen erschwert wird so mache ich wiederholt darauf aufmerksam daß die Zugäuge in
der Weise aufzuführen sind daß zuerst die Personen welche im II Halbjahr des vorigen
Rechnungs Jahres nach Aufstellung der Klassensteuer Rolle pro 1881/82 zugezogen mithin
in Letztere nicht mit aufgenommen sino in der Mutationsliste unter Angabe der Num
mer unter welcher sie in der Zugangsliste pro II Halbjahr 1880/81 stehen und
dann erst die vom April cr ab Zugezogenen einzutragen sinv

Die Abgänge dagegen sind so einzutragen daß zuerst die Abgänge aus der Klassen
steuer Veranlagungsliste und dann die Personen welche im 1 Halbjahr 1881/82 in Zugang
und in demselben Halbjahr wieder in Abgang zu stellen sind aufgeführt werden

Die Zugänge sind genau nach der Reihenfolge der Monate die Abgänge dagegen
genau nach der Reihenfolge der Veranlagungs resp Zugangs Nummern zu ordnen

Die Listen sind aufzurechnen auch sind die Abgangsbeläge geordnet und geheftet
beizufügen

Indem ich schließlich noch darauf aufmerksam mache daß die Tage der bezüg
lichen Veränderungen An und Abzuges anzugeben sind empfehle ich den Ortsbehörden
die größte Sorgfalt bei Aufstellung der Listen

Halle a/S den 10 August 1881 Der kiiuigl Landrath des Saalkreises
I A

Lützkendors Kreis Sekretär

Bekanntmachung
Diejenigen Ersatz Reservisten I Klasse der Stadt Halle a/S welche in dem Jahre

1876 hierzu bestätigt sinv sowie alle Diejenigen welche gemäß Anerkennung in ihrem Ersatz
Reserve Schein am 1 Oktober d Js zur Ersatz Reserve II Klasse überzuführen sind wer
den hierdurch aufgefordert ihre Ersatz Reserve Scheine in der Zeit vom 5 bis 17 Septem
ber cr iu den Meldestunden von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags im Bureau des
Bezirksfeldwebels der 6 Compagnie Hierselbst Berggasse 4 part behufs Ueberführung
abzugeben

Die Unterlassung zieht die gesetzliche Strafe nach sich

Königliches Bezirks Kommando Halle a/S

Der unter dem 22 Juli d Js gegen den Arbeiter Friedrich Gustav Adolf Härtung
von hier erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S de n 1 8 Aug ust 1881 Die Polizei Verwaltvng

ZtSRR Patent angemeldet
rlLLro11ön

für alte und neue Wheeler Wilson n Singer Nähmaschinen
Durch dieselben kann jede obengenannte Maschine gefahren werden ohne das Fest

stehen der Maschine zu beeinträchtigen Q St Mk 3

Vertreter der Nähmaschinen Fabrik vorm Sc
Aktien Gesellschaft Berlin

l ZIioczolAäeiikadrik von I r Vkvlä Lökus
I II Z ilizilv Alarllt IS

empfiehlt Pralinen mit den besten Crömefülluugen

VuviniSAi
Die zum Neubau zweier Villen für die Provinzial Irren Anstalt zu

Alt Scherbitz bei Schkeuditz erforderlichen
Klempnerarbeiten veranschlagt zu 108,00
Schlosserarbeiten do 574,00Tischlerarbeiten do 1180,47Glaserarbeiten do 1173,71Maler und Anstreicherarbeiten do 1297,49

sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Bedingungen nebst Anschlag und Zeichnungen sind im Büreau der unterzeichneten

Bauinspektion während der Dienststunden einzusehen woselbst auch bezügliche Offerten bis
zum Eröffnungstermin

am Älnumdcnd den 27 August Vorm 10 Uhr
abzugeben sind

Halle a/S den 18 August 1881 Die Laudes Baniuspection Halle a/S

Die sich mehrenden Anfragen nach dem Erscheinen des Werkchens

Die Stadt Halle und der Ägalkreis
Chronik und Heimathskunde für Schule und Haus von E Wietzner Preis

brosch 2 geb 2,50 geben mir schon heute Veranlassung den geehrten Sub
skribenten mitzutheilen daß die Exemplare in einigen Tagen fertig gestellt und
ihnen dieselben dann sofort zugehen werden

Halle den 23 August 188 l Ergebenst
N Leivkarät

Buchhandlung und Lehrmittel Anstalt

Halle HalleIviUl Lavsv s
Lireiis unä HFsutkss,tsr

Mittwoch den 24 d Mts
letzte AWeds Varstellungeu

Anfang 4 Uhr u 8 Uhr
I

Getragene Kleidungsstücke kaust Königstr 19

HV rriANL s Restaurant Frauckcustr 5
empfiehlt seinen anerkannt guten Mittags
tisch im Abonnement 5 55 H

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

Sämmtliche Kameraden aller Jahrgänge ehemaliger

zwölfter Husaren aus Halle Umgegend
werden behnfs Gründung eines ans Sonntag den 28 August Nachmittag 3 Uhr in in den vor
der Räumlichkeiten hierdurch kameradschaftlich eingeladen

Gewerbe n Mustrie Ansßellung W1
Die unterzeichneten halle schen Mitglieder des Ausstelluugs Vorstandes beehren

sich die Vaterlandsfreunde von Halle und Umgegend zur

auf Freitag den 2 September e nach dem Ausstellungsplatze einzuladen
Daselbst findet Mittags 12 Uhr die

LMnung liei Ksi tenbauauZZtellung
um 2 Uhr ein Festessen im Haupt Restaurant großes Concert und Abends
eine brillante Erleuchtung des Ausstellungsplatzes statt

Karten zum Festessen sind für 5 auf dem Ausstellungs Büreau bis
Mittwoch den 31 August Abends 7 Uhr zu haben und berechtigen zum freien
Eintritt in die Ausstellung am 2 September von früh 10 Uhr ab

Halle a/S den 22 August 1881

Donnerstag den 25 Angnst cr
Vormittags 11 Uhr

verkaufe ich im Gasthofe znm Hirsch zu
Döllnitz bei Ammeudors

12 Tausend Stück Cigarren
gegen sofortige baare Zahluug

Halle a/S den 23 August 1881
Gerichts vollzieher

Feinste Speisebirnen Muskateller
Bergamotteu sind 5 Liter für 60 zu ver

kaufen im Paradies
Verkauf

Sämmtliche gut erhaltene Ziegelscheuneu
der Ziegelei von H Fritsch m Schlettau bei
Halle a/S sollen im Ganzen oder nach Aus
wahl im Einzelnen zum Abbruch verkauft
werden desgleichen ca 50000 gute Ziegtl
bretter ein Thonschneider und andere
Ziegeleiutensilien

Nähere Auskunft ertheilt Herr Gustav
Haag in Halle a/S Magveburgerstr 42 m
Eomtoir

Mühlen Verkauf
Eine Mühle mit 4 Mahlgängen mil

dazu gehörigem Reinigungsgang neuester Kon
struktion in einer Stadt an der Bah
starke Wasserkraft gutes Absatzgebiet
wegen Kränktichkeit des jetzigen Besitzers unter
günstigen Bedingnngen bei fester Hypo
thek und geringer Anzahlung sofort zu ver
kaufen Offerten besolden die Exped d
Bl unter H G

Ein Hans mit Hof Preis 3400 Thlr
Mitte der Stadt sofort zu verkaufen
Näheres Fleisch ergasse Part

Ein gebrauchter eiserner Ofen mit eiser
nem Aufsatz fast neu ist billig zu ver
kaufen in der Chamotte n Thonwaaren

Fabrik inGiebichenftein Reilstraße 26
Federbetten Sopha runder Tisch Kleider

schrank Kommode zu verkaufen
Hedwigstraße 1 part

Gerstenstroh zu verk Waisenhaus Scheune

ürKranle Durch alle Vuchhandu
sind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher vr Atry sNciiinctliode
Preis 1 MI Die Ächt Preis 5Ü
Pfg u Die Krust und Kmgcn
Krankheiten Preis su Pfg

Qmouovii LxpeMtioit
kür säuuntlivllv AeltunAen Deutn

l rnll Ullti ÄV8
LtröllZsts viLlerstion

rsitis Röedstö Rabatt

Sprachfehler
beseitigt sicher bei

Schülern und Erwachsenen

geprüfter Tanbstnmmen Lehrer
Halle a/S Breitestr 32 12 1

Eine junge Französin auch der deutschen
Sprache vollständig mächtig ertheilt gründ
lichen Unterricht Gest Off u St 20
in der Expcd d Bl niederzulegen

10Öt 2000 u 0000 Thlr aus erste
Hypot hek auszu lethen Fleischergas se 6

1060 Thlr z 1 Öktbr auf gute Hhpoth
auszul Adr unter Z W an d Exp d Bl

Moritzvrücke Rabeninsel
Jeoen Nachmittag von 2 Uhr an stünd

liche Äbsahrt

Ein Handschuh verloren Äilte abzug bett
bei Herrn Dannenberg Geiststr 67

Ein gold Kreuz Mil Sammetband Sonn
tag Vormittag vom Friedhof bis Langegaffe 31
verloren Geg Belohn daselbst abzugeben

Portemonnaie mit Geldinhalt n 1 Me
daillon verloren Einzusenden in Schönebeck

teinstr 63 Das Geld kann vom Finder
behalten werden

Portemonnaie gesunden Anhalterstr 1a II

Mllescher mn Derein
Montaas und Donnerstags Uebung

Familien Nachrichten
Gestern Abend 6 Uhr starb unerwartet unsere

liebe Tochter Jofephine Dies allen Freun
den zur Nachricht

Christian Hellermann nebst Frau
und Groszmutter

Für den Jnseratencheil verauwortlich
M Uhleviano in Halle

Hierzu eine Beilage
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